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Dienſtag den 2. Dezember 1900, 


Deut ſch lan d. 


Nach den letzten Studtgarder Nach⸗ 
richten vom 13. November iſt der 
Graf v. Kobeuzl, in der Nacht am 
Iten aus Paris in. Luneville angekom⸗ 


men : der Citoyen Joſeph Vounaparte 


hat ſich auch dahin begeben, ungeach⸗ 
tet vorher ſchon die Aufkündigung des 
bisherigen Waffenſtillſtandes von fran⸗ 
zöfifcher Seite vor ſich gegangen war; 
die Fortdauer deſſelben wird jedoch 


ſelbſt nach den Pariſet Amtsblaͤttern 


nicht bezweifelt, wenn anderſt ( heißt 
es) wie doch nicht daran zu zweifeln 
iſt, unſere Regierung ernſtlich geſinnet 
iſt, den Kriegsdrangſalen ein Ende zu 


Masi. F, 
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fluchen, und die Unterhandlungen 
nicht abzubrichen. N = 
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Nach Berichten aus Straßburg ſollen 


Math. Duͤmas und Lahorik zu den 
Armeen abgehen, und die gefammte 
Armee gegen Baiern aufbrechen 
DVriefe aus Durchlach vom 15. No- 
vember melden als zuverläßig, daß zu⸗ 
folge eines telegraphiſchen Berichts zu 


Straßburg nicht nur der Befehl zu 


©: meltöung der Feſtöng Philippsburg, 
budern auch der beiden andern, Ulm ar 
und Ingolſtadt durch Kouriere gegeben 
worden ſexg. 8 8 
Am 1. November mußten zu Kölln 
die Nonnen Carme Clarſſſen genannt) 
ihr Kloſter plotzlich räumen, damit es 
u: EN ER. 5 8 ER 


die Generale Moreau, Lecourbe, 


Maehrere Perſonen = 
Wagen wurden in die Kanaͤle geſtuͤrzt. 


Wer de 


a 90 neuen Depattementen haben 9 
die Praͤfekten Befehle erhalten, in die⸗ 
fen Ländern die Konskribirten auszuhe⸗ 


ben, welches eine Armee von 10000 

Mann ausmachen oll. 
Rhein vom 15. November. 

Laͤngs dem ganzen Nhein hat der 


Sturm am gten großen Schaden ge⸗ 


than, im Klevifchen beſonders an den 


Gehoͤlzen. 


wurden viele Haͤuſer zerſtoͤrt. Bei 


In der Gegend von Köln 
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1 \ wi buen Geſängniß konnte zubereitet wurden ſehr beſchuͤbigt, und durch den 


Bruch der Deiche ſind, ſo viel man 
weiß, uͤber 1400 Stuͤct Rindvieh er⸗ 
fäuft worden. 


Im rierſchen ſtreift eine J bis 0 


Mann ſtarke Spitbubenbande, vermuth⸗ 
lich ein Uiberbleibſel der großen mili⸗ 


a taͤriſch⸗ organifirten Raͤuberſchaar, wo⸗ 


don vor zwei Jahren von den Franzo⸗ 
ſen ſo viele hingerichtet wurden. Die 


Stelle des ehemaligen Anfuͤhrers, des 


ſchwarzen Peters, ſoll ein Scharfrich⸗ 


N kerkuecht, Namen Biklor, erſetzen. 


Mainz gieng ein Frankfurter Schiff, 


140000 Gulden werth, verlohren, 
und auf der Ruprechtsaue bei Straß⸗ 


burg wurden ficben 108 Jahr alte 


Auch in Paris 
aber ſchon den 


Linden umgeriſſen. 
wirkte der Sturm, 


Sten. 
die Nachrichten aus Holland. 
Haager Buſch und in der Schevelin⸗ 
ger Allee find viele Bäume ausgeriſſen 
im Haag ſind die meiſten Haͤuſer be⸗ 
ſchaͤdigt, und auf den Fluͤſſen find 
mehrere Barken mit allem, was darin 


Im 


war, geſunken. Aus Amſterdam 
ſchreibt man, daß viele Schornſteine 
und Giebel der Häufer eingeſtuͤrzt, und 
viele Baͤume ausgeriſſen ſind. Auch 


verſchiedene Kirchen haben beſonders an 


den Thuͤrmen großen Schaden gelitten. 
Herr Kantelaer verlohr mit ſeiner hoch 
ſchwangern Frau durch einen einſtuͤrzen⸗ 
den Giebel das Lehen, als er ausfuhr, 
ja auch einige 


Auch in andern hollaͤndiſchen Städten. 
giengen viele Schiffe zu os oder 


Am ſchlimmſten lauten bis jetzt 


maͤchtizter Miniſter, 


ſchaͤtztes Haus, 
Kapital, 


Der verſtorbene Regierungsrath von 
Senkenberg hat ſeine, beſonders an 
Manuskripten reiche Bibliothek, 1oooo 
Gulden werth, ein eben ſo hoch ge⸗ 
und 10000 Gulden 
deſſen Zinſen dem Bibliothe⸗ 
kar, der freie Wohnung erhält, und 
der Bibliothek zu Gute kommen ſollen, 


der Univerfität Gießen vermacht. 


Franken vom 15. November.“ 
Der königl. preußiſche Geſandte in 


„Wien, Graf von Keller, hat dem kaiſ, 


Miniferie folgende, aus dem franzoͤſi⸗ 
ſchen uͤberſetzte offizielle Rote, Aberges 


a 


„Endesuntergeichneter tönigl. Kr 
außerordentlicher Geſandte und bevoll⸗ 
iſt beauftragt 


worden, bei dem kaiſerl. koͤnigl, Hofe 
uͤber die Beſetzung eines in dem Laude 
des Herzogs von Sachſen⸗ Hildburg⸗ 


haufen, und alſo im Bezirk der De⸗ 
markazionslinie des noͤrdlichen Deutſch⸗ 
lands belegenen Orts, Beſchwerde zu 
führen. Ein Detaſchement von dem 
in sriscifhem Solde ſtehenden und der 
4 ee 
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Difpofision des Faiferls königl. Hofes 


Überlaffenen Loͤwenſtein ⸗Werthheimi⸗ 
ſchen Korps iſt am 2. Oktober, auf 
ausdrücklichen Befehl des öſterreſchi⸗ 


ſchen Generallieutenants von Simbſchen 


mit einem Off zier und 20 Jaͤgern in 
das Hildburghanſenſche Amt Koͤnigs⸗ 
berg eingeruͤckt und hat ſich, ohne auf 


die Vorſtellungen und Proteſta ionen 
des alldort mit einem Vorpoſten aus⸗ 


geſtellten Saͤchſiſchen Lieutenants von 
Pape zu achten, in dem Hauptflecken 
feſtgeſetzt. Bald darauf; ſind noch 2 


Kompognien von eben dem Korps un⸗ 
ter Aufuͤhrung e nes Majors g folgt 
und der Saͤchſiſche Offizier wurde ge⸗ 
ſich mit ſeinem ſchwachen 

nach Koburg zuruͤckzuzie⸗ 


drungen, 

Kommando 
chen. 
Dieſes den „Seutralitätsgennofägen 
des nördlichen Deutſchlands zuwider 
laufende Verfahren baben Se. koͤnigl. 
Majeſtoͤt von Preußen mit dem groͤß⸗ 
ten Befremden vernehmen 


iſt hinlaͤnglich bekannt, und eben fo 


kund iſt auch Ihr gefaßter ernſtlicher 9. 
Entſchluß, dieſes Syſtem mit Nach⸗⸗ 


druck zu behaupten und nie zu geſtat⸗ 


ten, daß ſelbiges auf irgene eine Weiſe 


beeintraͤchtiget werde. Jener Eingriff 
kann alſo bloß ohne Vofwiſſen und 
Willen Sr. kaiſerl. koͤnigl. Mojeſtaͤt 
geſchehen ſeyn, und der Koͤnig erwar⸗ 
tet daher, daß ſelbigem unverzüglich 
abgeholfen werde. 
billigung der dem Loͤwenſtein Werth⸗ 
heimiſchen Korps zur Uiberſchreitung 
der Dimarkazionslinie gegebenen Ordre 


' 


| muͤſſen. 
Allerhoͤchſtdero angenommenes Syſtem 


Eine foͤrmliche Miß⸗ 


die Zuruͤckberufung der. Truppen A 
die ſtrengſten Vorſcheiften gegen aͤhu⸗ 
liche Vergehungen auf die Zukunft koͤn⸗ 
nen allein den verlangten Zweck er⸗ 
zielen. 

Dies find die Maüßtegeln, welche 
Endesunterzeichneter befehligt worden 
Sr. Exzellenz, dem Herrn Kabinetsmi⸗ 
niſter, Grafen von Kolloredo, durch 
gegenwaͤrtige Note vorzuſchlagen, nnd 
er giebt ſich anbei die Ehre, Oenſel⸗ 
ben feiner ausgezeichnetſten Hochach⸗ 


tung zu verſichern. 


Wien den 29. Oktober 1800. 

Keller. 15 
Antwort des Grafen von Kolloredo. 
x „Endes unterzeichneter hat die Ehre, 
dem koͤnigl. preußischen Herkn außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmaͤch⸗ 
tig⸗en Miniſter den Empfang feiner 
Note vom 29. Oktober anzuzeigen, 
laut welcher ein ODetaſchement vom 
Korps Loͤwenſtein Werthheim einen 
zu den herzogl. Hildburghauſenſchen 
Lande gehoͤtenden, und in der Demar⸗ 
kazionslinie des nördlichen Deutſchlands 

belegenen Ort beſetzt haben ſoll. f 

Dem Endes unterzeichneten war dies 
ſes Ereigniß bisher vollig unbekannt 
geblieben. Es follen aber deshalb ung 
geſaͤumt die noͤthigen Erkundigungen 
eingezogen und 1 die zur Ge⸗ 
nugthuung Sr. königl. Majeſtaͤt von 
Preußen ad; wecken den Maaßregeln gez 
nommen werden. Inzwiſchen hat er 
die Ehre, den Herrn Geſandten zu 
verſichern, daß jener Eingriff, falls 
er wirklich ffntt, gehabt, gewiß ohne 
"en Faiferl; We Vorwiſſen vor⸗ 

ge 
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genommen worden, indem Allerhooͤchſt⸗ 


dieſelben weit entfernt find, die von 


dem preußiſchen Hofe angenommenen 
Neutralitaͤtsgrundſaͤtze des nördlichen 
Oeutſchlands zu beeintraͤchtigen, ſon⸗ 
dern vielmehr jede Gelegenheit eifrigſt 


ergreifen werden, Sr. Majfeſtat dem 


Koͤnige Ihre freundſchaftliche Geſinnun⸗ 
gen zu bezeugen. : 
Endes unterzeichneter 
koͤnigl. außerordentlichen Herrn Ge⸗ 


ſandten und bevollmaͤchtigten Miniſtef, 
die Verſicherung ſeiner vorlüglichſten ER 


Hochachtung anzunehmen. 
Wien den 30. Oktober 1800, 
Kolloredo, 
London vom 14. November. 
Lord Grenoille hat dem Oberhauſe 
und Herr Dundas dem Unterhauſe die 
zwiſchen unſerer und der franzoͤſiſchen 


Regierung ſtatt gehabte Korreſpondenz 
zur Eroͤffnung von Friedensunterhand⸗ 
Dieſe Korreſpon⸗ 


lungen vorgelegt, 
denz beſteht aus 47 Stuͤcken, nebſt 
einem Anhange. Das Reſultat der⸗ 
ſelben, welches in den beiden letzten 
Noten enthalten iſt, beſteht darin, daß 
unſere Regierung ſich in keine Maaß⸗ 
regeln einlaſſen will, welche unſer In⸗ 
tereſſe von dem Intereſſe derjenigen 


Maͤchte trennen, die mit uns in der 


Fortſetzung des Kriegs gemeinſchaft⸗ 
liche Sache machen. 
Am 
im Oberhauſe wegen der koͤnigl. Rede 
auf die Dankaddreſſe an, die auch 
nach laͤngern Debatten mit einer Mehr⸗ 
heit von 45 gegen s Stimmen bewil⸗ 
ligt wurde. Im Unterhauſe machte 


erſucht den Dankaddreſſe 


und Maoltheſerorden. 


Dienſtage trug Lord Sommerſek 


Herr Wrottesley die Mozton. 


dir jetzige Theurung und aͤußerte, daß 


wenn England keinen vortheilhaften 


Frieden machen koͤnne, das Haus Se, 
Majeſtaͤt ferner zum Kriege unterſtuͤtzen 
werde. Nachdem Herr Sheridan, 
Hert Grey und andere geſprochen hat⸗ 
ten, war auch vom Unterhauſe die 
bewilligt. Der Vor⸗ 


ſchlag des Herrn Tierney, die Urſachen 
der jegigen Theurung zu unterſuchen, 
104 gegen 24 zn 1 


ward mit 
verworfen. 
Die hieſigen Blätter ſagen, 8 St. 


Petersburg ſey kuͤrzlich den fremden 
Miniſtern eine Note zugeſtellt worden, 
in welcher ſich Se. ruß. kaiſ. Majeſtaͤt 


oͤber das letzte Betragen Englands ge⸗ 
gen die daͤniſche Konvol beſchwerten, 
und erklaͤren, daß es zur Erhaltung 
der Seerechte noͤthig ſey, jetzt wieder 
die bewaffnete Neutralität zur Set ein⸗ 


zufuͤhren. 


Admiral Lord Nelſon erſchien beim 


5 letzten Lever des Koͤnigs in großer Ma⸗ 


rineuniferm, gezirt mit dem Bath⸗ 
Er trug auch 
die diaſnantne Aigrette, die ihm der 
Großſultan geſchenkt hatte, die Mes 
daillons des Koͤnigs und der Koͤnigin 
von Neapel und den von der Stadt 
London erhaltenen Degen. Geſtern 


ſpeiſeten Lord und Lady Nelſon bei dem 


Grafen Spencer. Nelſon wird in 
kurzem zu der Kanalflotte abgehen, 
zum unter Lord St. Bea in die⸗ 
Pens ’ 


In⸗ 


Heer, 
Pitt ſprach bei dieſer Gelegenheit uͤben 


Iuretligengblarenn N 96, 


Von Seiten der k. k. krakauer Land 
> = rechte in n ch e Der ges 
25 genwäͤrtigen ikts öffentlich kund 
Averti ſſe mente. macht: daß die im kielzer Kreiſe ge 45 
= s genen zur Roman Ankwieziſchen Pupil⸗ 
larmaſſe gehörigen Guͤter Lataniee, deu 
f ren „Neiſbietung im Exekuzionswege 
= zur Befriedigung einer der Frau Anto⸗ 
Von Seiten der k. k. krakaner Land-] nina Czerminska im Wege Rechtens zu⸗ 
rechte in Weſ galizien wird mittels ger erkaunten Summe per 3000 fl. pol. 
genwaͤrtigen Edikts Öffentlich kund ge: ſammt Intereſſen dekretirt wurde bei 
macht, daß der kinderloſe Anton Mi⸗] der zweiten auf den 25. Oktober d. F. 
chalski am 27. Dezember 1799 im Dorfe f feſtgeſetzten Lizitazion, aus Mangel an 
Beyſee ohne letztwillige Verordnung Kaufluſtigen, nicht an Mann gebracht 
geſtorben, das hinterlaſſene Vermoͤgen] worden find. 
dem Vinzenz Faruchowiez zur Verwal⸗ Weßhalb ein dritter und letzter Lizi⸗ 
tung übergeben, und den abweſenden tazionstermin derſelben auf 28008 fl. 
Erben der Advokat Meneiſzewski als hn. 55 1½ tr. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Vertreter aufgeſtellt worden iſt; Es J Güter auf den 31. Jauner 1901 feſtge⸗ 
werden daher alle diejenigen, die auf ſetzt wird, And zwar mit dem Bedeu⸗ 
dieſen Nachlaß ein Recht zu haben ten: daß, Falls kein Kauftuſtiger ent: 
glauben, insbeſondere aber der Herr h weder mehr oder nur den Schaͤtzungs⸗ 
Ludwig Michalski, der Herr Mathaͤus f preis anbieten würde, die 9280 
Michellski und die Frau Thekla Blocka] Guter auch unter dem Schaͤtzungswer⸗ 
geborne Michalska, hiermit vorgela⸗ the werden veräußert werden. a 
den, die zur Erlangung der Erbſchaft Die Kaufluſtigen haben demnach, wo 
erforderlichen Mittel binnen 6 Mona wie auch die auf dieſen Gütern ſicher⸗ 
ten zu ergreifen, weil ſonſt die Erb- geſtellten Glänbigen (um über ihre 
ſchaft als verlaſſen, und fie als Ber: | Gerechtſamen zu wachen ) am geſagten 
zichtthnende auf das Erbrecht, nach J Tage um 9 uhr Vormittags bei dieſen 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, angeſehen k. k. Landrechten ſich einzufinden 
werden wuͤrden. Utbrigens ſtehet es tei die Abfchäte 


zung dieſer Güter in der biefigen. 2 
Krakau den 2gten September er A ifrasur einzufehen. 


Joſeph von Bilvroiieg Krakau den 20. Oktober Ina 


Reinheim 


/ Nikorowiez. 
Chrafiansti Joſeh von Ni eh 


Joſeph von Kronenfels. 
Chraſtianski. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 5 
kauen . in . 2 


aa. 


Yu dem Rathſchlube der k. k. kra⸗ 
an Baer? in Weſtgalizien. 


Binnen. 
Bon 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ Bei Joſeph Georg Tr . 

5 1 „Lan \ aßler . 

rechte wird mittels gegenwärtigen ee i 10 a 
gaſſe Neo. 229 iſt neu zu haben : 


Edikts öffentlich bekannt gemacht; daß 
die im ſandomirer Kreife gelegenen des 
verſtorbenen Grafen Joſeph Nalachowe Oeſterreichiſcher Toleranz Bote, anf 
das Fahr 180 r. mit Papier durch⸗ 
ſchoſſen, 33 kr. 8 


ski eigenthuͤmlichen Güter Przepiorow 
Derſelbe ſteif gebunden, 36 kr. 


ſammt Zubehoͤren: dem Mayerhofe 

Przepiorow aus den Dörfern Kamienice 

und Garbowiee, auf Anerſuchen der k. 

k. warſchauer Bankalkommiſſion, zur 

Tilgung der dem verfallenen Heysleri⸗ 

ſchen Hauſe zukommenden Summen 

pr. 137280 fl. pol. 22 gr. pol. und 

31691 fl. pol. 7 gr. pol., den 31. Jaͤner 

kuͤnftigen Jahrs 1807 werden ver⸗ 

aͤußert werden, es werden daher alle 

-Raufluftigen vorgeladen, am geſagten 

Tage um 9 Uhr Vormittags bei dieſen 
k. k. Landrechten zu erſcheinen. 5 

Es ſtehet übrigens. den Kaufluſtigen 

frei die Bedingungen der zu veraͤußern⸗ 

den Güter und die Schaͤtzung derſelben 

5 in der Landrechtsregiſtcatur einzufehen 3 

es werden zugleich hiermit die auf 

dieſen Guͤtern chergeſtellten Gläubiger 

N eermahnt: auf daß fie, ohne eine beſon⸗ 

er: dere Vorladung zu erwarten, uͤber ihre 

d Gerechtſamen wachen. 

Krakau den 22. Oktober 1800, 


lender auf das Jahr 1801, mit Par 
pier durchſchoſſen, 33 kr. 5 En 
Taſchenhuch für Damen auf das Jahr 
1801 herausgegeben von Huber, Las 
fontaine, pfeffel und andern, mit 
ine ‚ fauber gebunden, 2 fl. 
24 kr. RL 


/ 


neuer Krakauerkalender ar 
1801 gebunden , 20 kr. ER 
Taſchenbuch für das Jahr 1801 mit 


if das Jahr 


488 kr. : 
in Atlas gebunden, 2 fl, 48 


25 e 
Derſelbe in eugliſchen Marokoͤnleder 
in Brieftaſchenformat gebunden, 


4 fl. “ 
Blumenſtraus für Muſen und Mens 


den neueſten Moden und andern 


855 a Joſeph von Nikorowiez. x 
N W. Noskoſchuy. 
N ee = von Reinheim. 


ſchwarzen Kupfern 1 fl. 48 kr. 


* 5 1 et 5 8 i 5 il . K en 2 2 kr 
ds den Neil e der , e, | le eee 
kauer Landrechte in Weſtgalizienn. 


| 5 2 Bauuh. t. 


ligen Vergnügen auf das Sahr-ıgor 


in ord. Einband 1 fl. 
Derſelbe in Seide gebunden, 1 fl. zo 


“ 
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Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Taßler, k. k, Eubernial⸗ Buchdrucker, 


15 


n 


ſchenfreunde, auf das Fahr 1801 mit 


Schreib = Haus ⸗ und Wirthſchaftska⸗ 


Der Bote aus Weſtgalizten, oder 


Re 


ı2 Monatskupfern ord. Band, 1 fl. 


Kupfern in ord. Einband, 1 fl. 6 
. 5 7 88 5 

Derſelbe in Atlas gebunden mit 

Derſelbe in Atlas mit Spiegel und 


Allmanach und Taſchenbuch zum gefels. 
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